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die fuffe Licbe IEu S Hrifti/ und die troft:

“reiche GSemein(chafft des Deiligen Geiftes feny
und bleibe bey und in ung allen icko und in
Eiigkeit / Amen!

@36 groffc Gnade SOTTcs ded Waters/
e

S 1iberaus angenchmer Juiprudy fare

in dem DELN/ svenn ver Cnget
ves HTrrn den frommen Savptmann
Cornelium unter andern mit diefen

Worten anredete: L)ein Sebeth

\‘\‘; \
VA
/ N b
() \T “‘-:: ©
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Fommen ing Gedddtnif fiir SOtE/ Ador. X, 4
Her Heilige Seift rihmet in vem vorhergehenden diefem
RKriegsmann ettvag nady / weldyes fonfi bey Feuten bon feinem
Gstande feiten angute:fFens € oargottfecligund gotts:
furdytia/ fambe feinem gangen Daufe/ und gab
vem Vol vicl Almofen/ und besete immer gu

%3 SOtt/

und dein Amofen find Hinavff

Praloqvi-

eg/ Gelicbfe und Auserrwehite um ex

A&, X 4,




& Had G:beth Davids

OOft/) v.2 Dicles bemerctet der Sngel / toeldyer Lot
@Ott gefand mwar / dad et ifn folte trdfiticy antiorten/ algs

Batd/ und fridpe: - Oein Sebeth und dein Almofen
find binauff Eommen ing Gedddtnif fix SOLL/

doéBroy, fic find hinauff gefiiegen. ~ Safl wie cin Brands
Opifer/ a) ba audy vic Flamme in die $Hobe fileg/ teenn fie
angeptindet fourden / oic aus dem Opffer Tanobd su fehen/
da der Sngel mit in der Yohe des Altars binanfifubre/ Jud.
XIII, 20. ober aug DEIm Brand-Opfier/ weidyes RNoa
nady der Siind-Fluth anpiadete/ da ebepfa[{s vie Yobe in die
$Hilye fiieg/ UND Dex HErrrody den lieblichen Serudy/
fieht Genef. VIIL, 21, und fill demnady der Gngel bie fagen;
Dein Gebeth ift als ein angenehm Brand-Opffer in die 5Hobe
geficgen. Jrenlich bat das Hebe Gcbetl cine auffz
fteigende Strafft,  Brennet in denen Hergen der ens
{den vic Flamme der Andadyt und Sicbe @Ottes/ fo fteigen
wie Genffer in die Hihe/ uwv laffen nidt nad / bif
der —DDQ)ﬂC drein fehe/ su veven ans vem XXXV, Cap,
Sprads/ v. 21 O! da ift eg cin trefflidyer licblidyer b) @e-
sud) fiv dem eiligen ®Hre/ wenn gldnbige Seelen beten/

: und

4) Vocabantur ejusmodi facrificia =y ab afcendendos Qv a,
hujus appellationis ratio fic oftendit D, Joh, Heinr, Majus,
Theol, Proph, L: VIII. C, &, §, 0. p, 296, B, Bebel, Hift, Ec-
clef, Noach, Sect. IV. §.2 p, 156,

b) Die Seele feiget gleichfam gar ju ®OTT/ wie der Rauch
eines (ievlichen Nauch » Werctg durch das andaditige Ges
beth, SfBenn die Seele andad)tig / fo raucht fie wie IPeys
raudys wenn tie bofen BeaierlichPeiten jur Unjudyss Hodhs
mutl &c, nidhe getodter terden / o vauche fie wie Myves

bens




umb ¢in gitiges Andeticfen bey SOt y

sy ifym ibre Noth Flagen/ 10X ift die/ die hevouff ae:
bet aus der Wiiften wic cin gerader Raudy / i
cin Gevdds von Myrehen/ und allerley Puipey
¢ines 2Ipothecers? fagt der himmlifhe Seelen - Redus
tigam in viefem Foll Cant. 11I, 6, Diefes dentet der Engel
an/ wenn er fagt: Dein Sebeth ift hinauff Eommen
in3 Gcddadytnif fiir SOITE,  Nevet in angesogenen
Worten von unferm SOttt auff menfchliche c) Weife/ und
ift vicfe NRevens: Avth nicdht alfo angunchmen / als Eonne er et
tvag vergeffen/ deffen v fih hernady ohngefehr toicver evin-
ticre; fondern fie bedeutet enttveder das guitige Wohlivollen/
und cinen fonderbaliren efallen/ ven GOIZ an dem SHee
beth und Allmofen der Frommen hat: Obder ¢s ift verjVer
fland diefer: OU baft bif anber viel gebefet/ und
- Bufes gethan/ und doch deined Sebeths und
Almofend nidyt fonderlicy genoffen/ daf ¢8 das
Anfeben/ als batte SOte dein Sebeth und Al

mo-

Ben, Sunt verba M. Joh, Hattenbachs/ Superintend, Wal-
lershufenfis in concion¢ qvadam funcbr, d, 27. Jun, 167§,
habitas,

¢) dvdewmmudus memoria Deo tribuitur, & fignificat, in cone
fpectu femper habere qua prezcerita, & futura, Item etiam
fignificat, ac beneficium cuidam exhibere, omnemqve obli-
vionem xque, ac imbecillitatem 4 Deo omnifcio removet.;
confer ¢ noftris, Seb, Schmidium Comment, in Jerem, P, I,
Pe 30 Hackf(pan, P, 11, notar, phil, p, 826. Botfacc, moral, Ge-
dan, p. 896, ex Reformatis Amand, Polan, Syntagm, Th, L,
C. 35, pe M. 61K




Das Gebeth Davits

mofen nicht geachts Aber nun folt du inne wer:
dens daf ¢8 BOIL alles gehoret/und gemevciet
bat/ was du bifber gebetets und Sutes gethan
baft / icst will ex divs vergelten / § Hriftum offens
babren/ mit den Baben ded Deiligen Seifies dich
und dein Hauf eefillen/ und alfo feclig macyen, d)
s ift aber daraus fattiam absunchmen/ dad Cornelius das
mahis fHon vas blinde Hepdenthum verlaffen/ und ven Glaus

ben gehabt/ alg ev fein.@cbeth und Almoflen fir GOt
bradyt / denn fonft toritde es dem Hrrn Sebaotl) Leities wes

ges gefallen haben.  Untoiedergeboprnce und bline
der Hepden WercFes fo gut fic von Natur/ ¢) fo
find fie SOt dodh nidst gefc i, Was nidyt ausd
dem ®lanben Foifit/ 0as ift Sunde/ neit s in foldrem
4ll Rom. XIV, 22. und wieverum / Ohne Slauben ifid

ohnmdglich SOttt gefallen/ Ebr. X1, 6. foann dann hie
Cornelii @ebeth und Allmo'en ing Gevddhinid fir SO¢
tafm/ fo fdlicffen fviv billig/ da ev fdyon durdy fleifige Le-
fung der Sdyrifften derer Proplyeten/ und inneriice Arir-

dung

——— ~——

d) Ita wfiPegdes Joh, Rothmabler Conc, 48, in Adas P, I, pr
818. feq.
¢) Opera non renatorum licet non per fe, & fimpliciter’, tamen,
qvatenus deftituuntur requifitis bonorum operum peccara,
recte appellantur, vids Bajer, Comp. Th, pofit. P. I11. C, VI,
§.19. pag, 788. & in notis lits d. Menzer, Exegeli in A, C,
Are. VI, p. 205, Scherz,Syltem, Loc, XVik ps 452, Yera ope-
"_a‘b?"a Theologicé bona vocar, Sed Ethnicorumopera po-
litic€ bona effe nemo poterit negarews




ung des HHeil. Seifies qum fwobren Slauben bradyt tworvens
in demfelben aber nod) fehir hivady getwefen / ehe iln Petrus
focittdufftig untervichtet, 1ind finven demnach vie Papifien
Bicr Ceine Livfadie su behaupten/ bag die AUmofers und guten
Werce die Fnade &Ottes verdienen [onnen / Weil dex Engel
fagt: €ie find hinaufiommen fiir BOITE, Denn
ehie dicfle GOt geficlens geficl ex ihm exfi vurdy den Slanben/
und foill affo Der himmlifche Dothe SOLtes fo viet
u verfichen gebens @r hat fidh) dein gldubiges Sebeth und
Allmofert in Guaden gefallen faffen..  Jn eben der inten-
tion betete dort Nehemiag:@t_bfﬂ(f ¢ miv mein SOtE
sum beffen alles wag icdh dicfem Wold gethan ha-
be/Nehem. V, 19. und Paulus {dyreibt ; SOtt werde
Denensdie ibn fuchen/ ein Wergelter fepn/ Ebr, X1,

umb ¢in ghtiges Andenden bey GOt 9

6. £)Betif/ ein groffer Teoft/ meine Ficbien! Daf

fromer Shriften Sebeth und Allmofen ) fiir S Ote
ing Gedddyenif Fomme,  Die aRenfeben find o unats
tig/ daf fie vex empfangenen Wolchaten bald vergeffen/ man
miag bey ihnen thun fvas mann fill/ fo heifis sulept dodh nidyes.
Richt atfo ver gutige SOet! Unfer Seufeen/ unfer Flehen
und @cbetl/ unjer Wobithun an denen Armen vergift er
nidyt / es fehivebet allegeit boe feinen beil. Augen, Iy ers
be nichyt irven/ toenn idy diefes cine Frucht Det Himmels
favth SEfu nenne/ weldye toie beugtbc begehen, Deil uad)t;gm

{4
m Priickaeri viadic. P, V, p, 59, Calovii Bibl, Germ, x:ﬁ:
' Rothmablee L. c, p. g20.

3] Conf, ausei oris Doctorem Chryfoft. Hom. XXII, in A&, Opp:
T, Ul in Nu Ty £ 210, feq, Edit, Francf, 1697,




1o C Das Gebeth Davids

diefer etvige Dobe-Pricfter indas Alereiligfie cin.
4eaanaen/ fo find toiv nun fets in frifden Andenchen bey
®O3IZ. Wietdnte da der HErr unfer Sebeth und Al
mofen vergeffen/ dba SEud daffelbe beitiget/ und fwic toir an
ve:ivichenen Sonntage horeten/uns felbfien beten bitfe ? Gleich:
foie nun bice des frommen Cornelii Gebeth und Allmofen
hinauff Lalhmen ing Sedddytnie fir SOtt: Alfo bitten miv

G@OIZ/ ev toolle, andh in Gnaven gedencfen deSjenigen
Allmofens / weldyes ¢fn Hody»Adel. Sraus
fesny idbetich venen Avmens und hiefiger Kirde/ audtheilets
[dft / G wolle davor fepn It Schild und febyr groffee
Lobn, Sieaudy mit alletlen geiftlichen und seitlichen
Ceegen evfillenin himlifcyen Suithern durdy Shri-
ftutn/ Eph.L, 3. Und weit Hochgedachtes Sedus
Leint fidy fonvdertich auzgebethien / daf man bep diefer Gele:
genteie Dernt Hohen Srdfflichen BVeicklingi-
fd}t’n ﬁjaufc alles Sute antotintfhen moge; So ruffen
foir GOt herglidy an St toolle aller und iever I Dicfem
boben Daufe 3nr gendviger SOte und Vater fevn. Dt
HErr denckean Sie/ und feegne Sie/ et feeghe als
le untet Shnen / die den Dren fiirdyten er feegne

Sie fe mebr und mebr/ Sie und ibre Kinder/ pg

CXV, 12. 13..14, vornehmlid) twolle er vor fein heitig Ange.

fiche fommen (affen vag ®ebeth Do Hochfeel. Nervn

0¢r-Confiftorial-Praelidents binterlafs

fener




uinb cin gitiges Anbdenden bey SO, 1t

fencr Srau Wittiwven/ Braffin von Beich-

ling j gebohrne von Citgelbourgf, e wolle
diefe SOtt-und Tugend -liebende Dame al8 ¢i
nen Sieael-2Ring avf fein Hevge drticken / und durd fefs
gen Hyeile Seift audy bep dem Lepden diefer Beit verfidvern/
baf Gt Jhrer nidhe vergeffes gedencle Jprer mein SO
im beften! Nehem. XIIIL, 2. Sun/ €8 ift freplidy aller
Ehriften Vegehren/ dadihr Gebeth ins Sedddytnif fir SOt
fomme.  David bittet fid)s in unferm aniego vorhabenden
Text audy aus/ cv wiintfdet/ dag S Ott nidyt in Sorn und
Grimm/ fondern auch mitten in der Juditigung in Gnaden
an ifn gedenclen twolle, Wi foollen uns ju Srbidrung defs
fetben toenden / suvor aber Den BSOLE aller Snaden
umb den Vepftand feines Heiligen Seifies vemithig erfudyen
in einem gldubigen und anddditigen Pater unfer.  Und
seil ev dod) bighet in Snaden an uns und dicjenigen/ weldye
vicfe Previgt halten laffen/ gedadye/ fo wollen Iviv berlang:
ter mafien guvor fingen: Slovie/ Fob/ hr und Herrlicy:
feit ete.

LNl s
Pfalm. XXXV11I, 2, 3.

CRQENX/ firaffe mich niche in detnem
SR o/ und jacberge mich niche in

veinem Grimm,  Denn deine Pfetle
: D2 %ed’m




Exordium
a Titulo
Plalmi
XXXVIL,

"h) Collegit opiniones varias interprerum, Geicrus in h, |,

12 Das Gebeth Davide
fecEen 1 mie] und deine Hand dritcket

i,
A~ & XXXVIIL Plalm/ aus weldvem unfee
/@ \ A oerlefency Text entichnet Beliebte und
‘ Auderivehlte in dem HErrn IEfuy
y filfyret gav cine merclivtirdige Uberfdyviffes
Jinbemn er Geifi: oM Hh o el
Dfalm sum Sedddhtnif, Davennh)
: dic Gelerten unterfdyievene Urfachen an-
gefuliret / toarumb gegentodrtiger Piatm vicfen Fitul befomm
men Babe/ vag er bei: €in Plalm jum Sedadytnip,
@inige mepnen / es gefdiebe darumb 7 el fidy Daviv in dem-
felben dec Straffe und Juiditigung B Ottes/ umb deren Lin:
perung er anfhalt / unauffhoeli® evinnern wollem, 1) Denn
Das ift die aemeine Unarth derer SNenfdhens Sie
veeaeffen der sugefdbickten nchtigung und Straf:
fe meby ol 3u bald,  Sind fic ans ver Jrdbfat extdfety
fo gevathen fie foieder auff die borigen Stinden-TWege/ und
ift thnenleid/dag fices nidht drger machen Fonneny
Jerem, IX, 5,  Andere fichen in den Gedanclen / David hae
be viefen Pfalm ju dem Fnve gefdyricben / dak er fidhy feine

Motk und IJedbfal insgemein ju Semuithe fihren wolle/ ans
ez

S

f. €35.

i) Ef hazc Molleri conjetura pralection, in b, !, Py I, pag,
m. 68:’




umb cin ghitiged Yndenden bey GOt i

foeldyer ihn der grundaltige @OTT ervettet.  So halten
e8 cben fromme Kinder SOTTes/ fie veraeffen
nicht/ toie o gav fonderbabr ibr licher SOt in
diefern Sammerthal mit ihnen umbgehet/ und toie
wunderlidh et fie als feine Heiligen fiihre/ Plalm,
IV, 4. © Diefemnady mevcEen fic alles fleifig an/ vawit fle
die Gerechtigleit ) Weitheit und Varmberpigheic HOIJes
timer ic mehr und mehr su preiffern Selegenheit tiber foms
men / a3 meldyer die Seinen WOD! schtiget/ aber niche
dem Tode ubergichet / pralm. cxvil, 18, T etlis
dhen Exemplarien dev Bicbeln finden tir/ vab 8 beiff ¢
€in Plalm sum Seddachtnif om Sabbath,  umd
halt man k) insgemein dadvor /7 daf diecfe Wortes AM Sab-
bath/ vonvenen LXX. Dollmetidern ingu gefeset toordeny
entieder / damit fic dadurdy den Lefer des exfien Sabbaths
und Rube- Tages crinnern twollen s tweldyen unfere crfie Glo
tern im PavadicBe in Stande der Lnfdynid genoffen / davan(f
aber / nadydem das @dttlidhe Shenbild verlobren / lauter
Lncuhe/ Jammer; Frudfal undo Slend gefolgets Obvers
vaf man bep dicfem Plaln folle an den immer - alhrenden
Sabbath und Rube-Jag des efvigen Lebens gedenclen/ da
Sdmerss Srengs Plage und Senffsen witd
t0eg O/ va die trenen Arbeiter welde hicr Ded Taz
ges Lalt und Dige getragen / einen ertorintiditen Sabz
bath Batten/ und Don ibrer Avbeit ruben werden/
Apocal. XIV, 13, RKurg/ e {gm viefer Plalm beﬁweg;’n

O 3 ein

e

k) Vid, Balduin, Commient, in Pf, poenit, p,137,




4 Das Gebeth Davids

ein Plolm gum Sedadytnif/ wcit man ifn nidt vero
geffen/ fonvera fein offte beten und fingen foll, David be:
gefret andy in demfelben 7 und fonderlidy in unferm Jerte/

nidits anders/ ol dicfes: SOt wolle in der St
gung in Gnabden an ihn gedencien 7 vie arenfdben
Batten fein vergeffen / Meing Eicken und Sreunde fiehen

geaen mic/ und fchauen meine Plage/ flagt ev v. 1z,
®DIT aber wolle fein nidyt vergeffen/ fondern ihm mitten

~ anter der Ruthe fein Pater: Hevpe erdffnen. Wir fverden

alfo verhoffentlich nidyt verftoflen / fenn Wir aus dem anicgo
ansgebetenen Sprudye Eho. hrifil, Liebe jeigen

8908 Bedeth SNavids umb ein
alifiges g@ndenden bey
oI/

datbey toiv bernehinen

I, Das Gebeth an und vor fich felbf/
foic ¢S [autet/

IL, Die Urfache/ weldye 1Bn folches abe
suchicEen betveges, |
HErr



umb ein giitiges Andencten bey GOLt. 1§

HEre SOt/ du unfre Suflucyt bift/
Deine Diilffe thu uns fenden/
Denn du der Deinen nicht vergif/
Dic fidy su dir fiets wenden/

Mt deinem Seiffe el uns bey/
Cin feclia Stindlein ung verleil/
Durd) I€um S Hriftum / Amen?

B Cnntoit detin anicto DAS @tbﬂ@ Das
<008 umb ein giifiges Andens

y . Vcfen [W!) GOt aus unferm Iert ane
>~ subdren vorfhabens find / fo muiffen Wiy ers
fvegen

L. Slag DBebeth an und vor fich felbf
ivie ¢S lautet.  DHERNR/ firafemich nicht fn
deinem Jorn/ und gidtige mich nichyt in deinem
Orimm, s hatte der tiche David in 6. Platm fafk eben
auff dergleidhen Areh fein Serge fiir @OII ausgeldnittet s
DERNR firaffe mich nicht in deinem Sorn/ und
sudhtige midh nicht in deinem Grimm s Attein in dem
Sordifdyen Jext lautet e fhier ettvas anvers/ 7|¥ PI—hN
toelche Hevens-Arth faft mebr ats einen bloffen Jorn beveu:
tet, Denn dag Wort AYp Edmme her von HYP fpumavit.,
foctdyes gebraucht tird von dem Brauffen des YReeres / oder
bon dem Schnauben cines wiitenden Sengfics.  Lnd ;)eiﬂ

4117
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detnach bice einen vedyt groffen Jotn/ da man fidh bor Ep=
fer fo su veven nidyt Ecunet/ cinen Jorn s ber fich fdhwerlich
Befdnfftigen und flillen (dft / tie allo dort von dem Kénige
Ahasvero fichet/da Vafthi nidit gur Saffe( fommen fooltes
Da ward der Konig febr sornig/ und fein Gtimm
entbrandte inihm/ Eab. 1,12, b.i. er fdnabete gane/
feine Augen funclelten vbor Jorn, Tinen foldyen grimmigen
Sorn teget hier David vem groffen GOII u/ nidit/ alé
wenn Sr/ der Beilige OI T / cinem foldyen verdnverlichen
Afte& 1) unterivorffen fep/ dag Sv fid) uber ettoas dermafs
fen ersirnen und entvifien fonne / dag Er nidyt 3u fillen.
Dergleidhen Seute fidh unter venen Renfdien finden/ weldhe
offt nmb eiter_geringen Urfadye willen fo fehr im Sorn ents
brennen / daé fic anff teine Areh su befanftigen. o wird
vor Pabft Julio IIL erjehlet / dad ex riber alle die maflen jors
nig geivefen.  Sonberlidy ar ev ein Liebhaber der gebrates
nen Pfauen s ALG er nun einft befabl / man modyte einen auffe
Beben bif sur Abend: Mablzeit / vie Diener aber unterdeffen
dzn gebratenen Pfau unter einander felbft versehveten/ lieffe
er fidys fo nalie gehen / DaB er Venjenigen / weldyer am meifien
Samid / in BVann su thun befahl.  Lnd da die Sardindle
evinnerten 7 Jhr. Hyeiligfeit modyten fid) dody tiber einer fols
en Kicinigleit nidyt fo felhr evepffern / gab er jur Antivore 3
Runte GOITZ fo fehyr viber eincn bloffen Apffel girnen/ foie
pict weniger ift ¢8 miv 31 verdenclen/ va id) tiber cinenPfar

$0La

e st

1) Ira DEI eft immiflio penarum ob inigvitatem hominum,,
absqve perturbatione affetuum, B. Balduin, Comment,
in omnes Epiftol. Pauli, f, §6, conf, Glaflii Rhet, facr, L, V,

-k, €, 7, pim, 1550



umb ein glitiqes Andenden bey GOtE. 17

gornig/ toeldher ja toeit meljr werth, m) Nein/ das ift die
SRepnung nidt/ wenn FOIT vem HENRNRNM bier ein fo
groffer totitender Sorn bepgeleget oird. €8 ift Seompermics
anff Hreh und Weife/ ivie ef su dem Sottlidyen LWefen fidh
vetinet/ 3u verfichen/ und hat Auguftinus gav redt ges
firichen : Cum Deus irafci dicitur, non ejus=-
modi fignificatur perturbatio, qvalis eft in
animo irafcentis hominis, fed ex humanis
motibus translato vocabulo vindi&a ejus,

gva non nifi jufta eft, ire nomen accepit,

- gr mepnet / die SRedens o Arel wecde nur verblihmt Hon

@ OII gebraudpet / und dadurdy feine gevedyte Radhe
angegeiget. n) @8 ioird dadurdy angedeutet / fwas
vor einen Abfhen & O I I vor der Siinde habe/ und iz
feftig er diefetbe fivaffe/ in weldem Abfehen von ven fiindii-
dhen Jfractiten_febet: Do DE at fie aus ihrem
gande geftoffen mit groffen Joen/ Srimm und Un:
qnabde/ Devt. XXIX, 28, {0 fvarfef nun de8 Diens
fics Des ltars / daf forthin nicdht mebr ein Wui-
ten fomme iiber die Kinder Jfrael/ fagte Aarons
Num. XVIH, 5. any taun nun Dabid audy suriice ges
penciet on feine Sunde/ fo bittet er bier gang demtithig/
@O3IT olle feiner nidit in Soen/ nidyt alé ein gerechter
spigter/ gedencten.  Sedenche nicht der Stinde met-

g nee

e —

m) Matth, Dreffer, ifag, Hiftoric, Miil VL. p, 191
n) Avguftin, in Enchirid. ad Laurent, C, 33,
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nev Sugend/ nod) aller meiner Ubertretung/ ge:
dencfe abet meiner nadh deiner groffen Barmber:
Bigfeit/ umb deinee Gute willen/ phalm. XXV, 7.
Strafte mich nicdht in deinem Jotn/ fpriche er. €5
Beift vas Wort N2, bald caftigationem legalem & ver-
balem , bald realem. o) o bittet nun David/ FOIF
twolle affo an ihn gevenclen/ vaf ev ihn fegen feiner & iinde
nidyt allen Sroft und @nave entsicles vaf e nur Scfege hie
ven/ und in feinen Siinden verjagen muiffe/ er wolle ifn
anch wegen feiner SRiffechot nidht etoig an Zeid und Seele
fepven laffen/ fondern mitten im Jorn ‘an'feine.%arqnbera
gigheit gevendten.  Suchtige midy niche in deincm
Grimm.  Gr will gestichtiget fepn/ aber nur nidyt in
Qorn / nidt in Grimm, @5 braudjet hiev Dabid/ ver
Sadbe cinen groflern Nadydruct su geben/ einerley Hedense
2eth.  Lind iff diefemnady fehr ungereime/ foenn Bejlar-
minus, und etlide anvere vever Papifen/ vurdy Den
Q0 vie Strafie der Hillen/ durdy den Srimm aber
das Fege: Seuer verfichen wollen: €6 i folcher Jand von
unferen Gotees:Seichreen fdon (dngft foiderleget 7 und fidr:
lich dargethan orden/ toeldpergefialt in ber Heil. Sahrifit
getdhnlich / daf eine Sadye in einem Berd sivepmabl / svie-
twoh{ mit andern IWorten und Revens- Avthen/ ausgefprodien
terde. p) 8 bleibes dabeps Davidbittet/ GOII tm}ﬂe

(4 &

————

o) vid, B, Geicrum in b, I,

p) Lorin, Comment, in Pfalm. T, 1, f, m, 84. H, inqvit: Diftin-
gvunt multi fororem, & arguendi verbum ab ira, ex ver-

- bo corripiendi, uc fis plus in furore arguere, qvam in.
. ira




umb ein giitiaed Andenden bey GBOLt. 0

feiner in Gnaven gedenclen/ audy mitten in Sreus/ mitten
unter der Sudtigung twolle ev fith feiner nady feinet unend:
lidhen Bavmbersigfeit erinnern,  Jfi allerdings die Hrth al-
ter frommen Chrifien:  Der Sudht: Ruben ihres HOIIes
entsichen fic i) nidyt/ fie untermwerfen fidy derfelben vietmehr
in findlichen Seborfam / und wint{dien nidit ofine Sreuse

s feons Sie vertoerfen die Sucht des HERRN
nicht/ und find nicht ungedultig uber feiner Straf-
fe/ pProverb. I, 1. @enn det HDERNR suchtiget
fic mit Mafe/ Jerem, XXX, 11, Hur dicfes bitten fie:
®OIT tolle ilirer in Gnaden gedeniclen,  Das begelres
aviv/ e bethet: DER R/ fivaffe midy nidht in
deinem Jorn/ und gichtige midy nicht in deinem
Srimm s vas iz €af mich nicht aus deinem gnd:
digen Andenclen,

Soll8 jafo fepns .
Dof Straff und Pein
Auff Siinde folgen miiffens
&b fabr bier fort/
Und fchone dorts
Und lag midy bicr ol biffen,

(OFFS @b

jra corripercs Illud pertinet ad xternam damnationem s
hoc ad purgatorii paenas. vide autem ¢ noftris, Priickne-
gum P. 1l vindic, f, m. 283 ubi prolix¢ Bellarminum re-
futat, & B, Balduinum contr. Schoppium p, 498, fqq.




Dad Gebeth Davids

&ib HErr Sedult/
Bergif der Schuldy =
| ~ Berleib’ ein g’horfams Devfies
| | $2af mid ja nidpt/
ABies offt gefhicht/
Mein eyl mureend verfehersen,

8 Handle mit mir
| Wies duncfet dit/ :
i8 Nach dein’e Snad twill ichs leidens
£af mich ja niche/
Dort emiglich, :

Bon dir feyn abgefcheiden,

Lind felyet/ Sleine Licbfien/ fo lautet dad @ebetl / in Wels
Gem David SOII umb cin giitiges Andenclen bittet.
Hovet nun audh sum

11, e Ebefache/) welche ibn folches
abjufchicten Dervegets Denn deine Pheile fie: |
cfen in mic/ und deine Hand dricket mich, g
Durd) dvie Pfeile/ viber feldhe Daviv in angesogenen Wor:
ten Elaget/ haben q) etliche eine fhivere Kranckhcit/ ja gar
die Pefiilens verfichen wollen/ als twdrve er dagumaht /7 afgd
-¢v Dicfen XXX VI, Plalm verfertiget/ gleich an piefer ges

aljea

q) vid‘ MO“CK: in h° l' P. 684' P’ l'




umb cin glitiges Andendfen bey GO, 21

fagelidhen gifftigen KeancElyeit darnieder gelegen/ Worinnen
fie befidrctet ferden/ Wenn andeviveit vie ‘J.)fca!c/ Dle 0_68
Tagesd flicgen /7 und dic Pefiilenss / roeldhe in Fin
fterns fbictchet / nobe bepfammen fehen Pfalm. XCl, 5. 6.
Alcine / es ift fleifigen Bibel - Lefern nidyt verborgen/ dab
vas Wort Pfeil/ wenn ¢ in der heiligen Sdyriffe vorfomme/
offt in verbliimecn. Werfiande angenomtien verde/ und alfo
bielerlep bedeute.  Offe heiffen fie fo viel als teufftifhe An=
feditungen und Berfuchungen.  Denn gleichivie ein Pfeil
febyr fdharff und fpigig/ alfo fveif der leidige Satan audy fei
ne Anfechtung su fdarffen mit der Sottlidyen SHerechtigleit/
teldye er dermaflen ju exaggeriven fweif/ dag fic gar Feinen
pardon und Gnade ettheile: LWie nun der Jdger durdy vie
Pfeite vas Wild fallet; alfo pfleget der Satan mit folcdhen
feinen Verfuchungen mandjen ju ribertvditigen/ und an Leib
und Seele ju verderben,  Diefes nennet dev heilige Apofiel
die feurigen Pfeile des Bofervichts/ Ephef VI, 16,
spifiveilen bedeuten die Pfeile fallde dfier- Jungen/ venn
efn Pfeil dberaus grofle Sdimersen verurfadyet an dem Orz
the/ o ex cingedrungen; Al fdymerpet es freplich cinen
frommen hrifien/ Wwenn er von foldhen Leutljen an feinem
ehrtidien Nabmen angegriffen wird/ er vergieffet mandjen
Shrdnen vavtiber.  Die Pfeile bedeuten victmaht $Hof>
farth/ aud) Schmeidhel-Worte erliebter/ over tentfeh 3
veven/ vevburter Weiber/ Proverb. vIL, 25. 1) Wenn

venn hice det heilige Konig unb@‘i)ropbete andy Ot ‘pftﬂﬁ
3 (4 ¢

1) vid, Feffel, Regoum diab, myfic, P, 1, p. 416. {q, ubinde fufids
deducuntur, :




Das Bebuth Davids

evfochnet / fo verfichet ev davurdy entwever allerhand Crenty
Rotly und gepven.  In Weldhem Perfande $Hiob Llagetz
Qb bin geqoablet von meinen Pieilen/ ob i
wobl nidhts vevfduldet habe/ job, xxx1v, 6. over
ev gicbt uns die grofle @etviffens = Angh s) ju erfenncn/ in
fwelcdher er fidh dagumalt befande.  Ifi €8 nidht walyr/ meing
Sichiie/ cine ieglidye Srinde / fveldye der PRenfdh wmit willen
iber fein Getniffen begeet/if twie ein {dharf Scbrocrds/
und verwundet / dag niemand beilen fan? sir,
XXI, 4. Sun Batte freplich David dpurdy Ehevrudy MMevd/
Zovtfchlag und Hoffarth vicl dergleichen Stinden begangen/
Darumb mu es nun tlagen: Deine Peite fEecken in miv,
G fagt, Deine Pieile/ deine Dand/ und ventet hiers
purd) an/ o ex foldye Phile turdy vie {dharffe Luf-und
@efes-Predigt Mathang erft redit fiiblen lernen / ja/ ic er
surcdh ®Ottes guvorFommende Befehrungs: Snade
su einer foldyen Beilfomen Grfduntnif gelanget/ daf er die

fdyweren Suinden - Pleile fuillen Eonne. Ulad mogen fiv
pemnac) ol erfennen lernen/ fwas bor cine erichrectliche

Sadye es umb dic Suinde fep.  David bergleidt fic denen
Yfeilen/ toeldye vag Setviffen und die Seele durdbobiren,
Djie Jappanenfer haben vevgifitete, vie Indianer febr groffe
und lange Pleite, )  Stlidye Locker hatten foldye/ tnbeld;c

olyly

s) Balduia.in Plalm, poenit, p, 148,

t) Indis duoorum cubitorum fagite erant, tefte Curtia L, VIII¢
C. IX, L, IX, C.V, perfis in ufu olim fuifle, ur tela ve-
neno ungerent Seb, Schmid, annotavit Comment, in Job.
C, VI 4. p, 255,
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Boht/ und inntvendig lag cin VBraubd/ dev fidy in der Suffe
entgindete/ und im Fager der Feinde groflen Sdhaden ane
vichten funte, u)  Cin foldher vergifiteter / ein foldher
fdpdvticher Pfeil it bie Siinve.  Ach oie feblimm Haben s
da vicjenigen/ fOelhe Lrand-Mable fn ihren Se-
wiffen haben? 1. Timoth. 1v, 2, Lind toie fwoht (Hus
vod) dicjenigen/ weldye tdglich beten

HERNR IESU EDHrift 7 du bochfies
®Guth,

Du Brunqvell aller GSnadenry

Sich’ doch wie ich in meinem MuLh
Wit Schmersen bin beladeny

Und in mir hab der Pheile vicly

Die in Sewiffen obne el

Michy armen Suinder driicken,

Sotdyes alles erfulie nun David / er mufie fagen: @e_mc
Preile fiecfen in mir/ deine Hand driclet midy/
vag ift/ ou felbfi fellef mir dic Grofle meiner Srinden bor/
und (Gffefl midy davtiber in Anfed)tung gevathen. Das var
eben audy vic Licfadhe/ toarumb ev fo felntid) bathe/ Gﬁutt

; foolle

u) Apud Saguntinos Hifpaniz accolas erant miffilia tela, qva
cum in medio sccenfa miteerentur, conceptumgqve ipfo
= ma:u ignem multo majorem ferrent, arma milites omit-
" tere cogebant, vid, Do, D, Doraf, difl, in augur, in Ephs
VI, 10-1§, C, 11, §.8.




usus

Didafe,

- biefe Gnave hat!

24 Das Gebeth Tavidd

folle an ihnr gevenclen / denn feine Pfeile flacten in ifim / die
Sand ®Ottes derictete ibn.  Jurwaht / toenn GO(¢
dem Siinder laft feine fhmwere Jotn: Hand ct:
tas fiblen 7 fo gebt ex endlich guriicfe/ und dens
cFet an feine ©hnde, Lad O fwohl vem/ tweldyer nue

e

g)e0, Aben toir nun vernommen / foie fefnlidy Das
o bid gu feinem SO I I bethet / und in feluce
.G A sugefioffenen Zeibes- und Seclen- Roth fich vies
W fes trenen ) ER RO crinnert/ und bitfe/

@\ 9@ tolle an ihn dencfer: o lernet dody
bag in allem Sreus und Wbidermdetighit diefes
menfchlichen Ecbens Fein bejjer Mittel frp/ ald
daf man fleifig an feinen SOTT dencle/ und
10 Ibm feuffize. oty Anvencten ift der Jucter/ vep
dag bittere Mara, feldies Shrifien offt aus dem Srenges:
Becher trincken muiffen / fuffe madhet.  Csifl i ongeneh:
mer Nofen- Sevudy/ der fo vorteeflidy/ vab fic and alle
Dornen des Lngiicks und ver Wiberivdrtigleit geringe ady:
ten,  Denn da Ldmme ilnen alshaid cin/ vie einmaly! ibre
Soth und Fribfal nicht ohngefehr/ fonvern nady GBOITes
Beiligen Billen uber fie Comme;  Dicfem untermerfen fiz
fidy/ und wiffens val er es nidt bdie mepne/ inen qudy
nidt mehr aufflcaen focrde/ alg fie tragen Connen.  Wejs
o) cin Schiffmonn/ ic viel fein Schiff excragen fonnes
pamit ev es nicht pu felir beldbfvere und Swiff - Brudh leive g
Solte venn der gltige & O I I/ Wwedder alles geordnet [oe

: wit
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mit SRaaf/ Sab! und Setwichte/ sap. XI, 22, woks
(e, bag Wi unter dev Creupes-Lafl erflicien/ oder gav bers
fincCen follen?  Dein /vas fey fernc! Sein Willeift cin gnds
diger guter Wille,  An diclen Willen @OTIFes venclen fic/

gid fagen:  Was BOITT von Himmel 1ill/ dag
gefhebe/ Maccab, 1 6.

Obne deinen Willen Fan mie nicyts be-

aegnen/
Du Eanft verfludben / und audy ticdee
feegnens
Rin idy dein Kind/
Und bhabs verdient/
aBoblan/ fo gicd cn[}it Srafft und Star-
G

Die betbeften Fetichte roeeden Heblidy und ange:
nehm indem gefchmolBenen und _ﬂteﬂ'cnbe_n Sucfer/
und das bitterfie Sreue witd fuffe durdy Anden:
cEon 0es alleeheiligften und lighften Billen BO¢-

o8, W)  Serner evinnern iy Shyviften s foie iy licber
" ®OTT [don Uittel und Wege wiffe/ fic aus ver Angf

s fabren/ Oer HERN oeiff die Gottfecligen aug
ner Berfuchung au eclofen/ 2. Petryll; 9. Befinven
D)

foiv

e ——

w) vid, B. Chrift. Scriveri @BiteoensBrofl p, 42, feqs
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it uns mandymabl/ o 51 vedeny in einem Jrr-@arten/ aug
fcldyem tiv duvdy bicles Sorgen nidht 34 Fommen vermos
gen/ fiehe! der HER R fibiret uns durdy eine unverfoffte
Suife beraus/ Denn dut leiteft uns/ O licher getren:
GOTT/ nady deinem Rath! praim. LXXIII, 24.
3/ es bevencBen’ gldubige Kinder ttes/ toie ver GOt/
anff den fie trauen/ audy Oct Menfehen Dersen in feie
net Dand babe/ affo/vag er teicht verfedafen ténnes vag
fie mit ibnen nicht anders/ denn freundlich reden
bﬁt’ﬁtn/ Genef. XXXI, 24.und va fie iten juvor jufvidery
nunmebr guihnen fallen miffen/ jerem. XV, 19, @-
ben auff die Arth dadyte Daviv in unfern IJerte audy an fei-
nen @OIZT/ und foiv alle follen ifm digfals folgen ;

Das ift eine feclige Stunde
Darinne mon fein grdenctt/
Sonft verdirbt alle Seit/

Die wir subringen auff Srden,

et fo in aller RNotlh an GOIT dencket / ver hat den Ny
ten/ daB @OIT audy an ibn gevenclt.  Von vem bertilym-
ten Calviniften Theo_doro Bcza meldet Freherus, X) et
babe ein foldy gut Sevddytnis gehabe/ dag er andh in feinem °
Bofien Alter vie Phalmen Cbrdifdy/ und gange Griechifche
Capitel aus denen Spifteln Pauli herfogen Fonnen: %(ein,
ein tocit vortrefflicer Sedddytnif Hat ver HERNR unfer

SOt¢

x) Freher, Theatr, P, L Sedt, 3, f, 337, feqs
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GOIZ gegen die Seinen / die it in Sergen haben/ und i
aller Roth an ifin dencten/ fie MOgen fepn o fie nue
follen/ fo foeif et e8/ er verfiehet ibre Gedanchen
pon ferne/ Plalm, CXXXIX, 2,

_Ady! ber getrene liche @OITT dencle feifig an die
Seitien ;

Sie find ibm fiets fiit den Augen)
Efe find fiets in feinem Schoos/
Bic die Kindlcin/ die nodh faugens

Denctt ihr nur audy fleifig an ihn / PMeine Licbfien/ und fa-
get mit detn theuren Propheten Efaia: D8 Dersens
Luft ftebt gu deinem Geddchtnifi/ yera. XxvI, g,
Dencten die Egppticr offte an den austretenden Niel-Strolm/

welder ibr ganges and frudytbar madiets  So denclet b
pielmehr an euren HOIT T/ ver Brunqgbell aller Siithes

pon teldhem alle gute Gaben Fommen/ jac. 1, 1.
infonverbieit tocan David hier feine Stinden : Pfeile fuiblet ;
HERNR/ firaffe mich nicht in deinem Sorn 7 und
guchtige mid) nicht in deinem Grimm, - Denn
deine Pfetle ffecken in miv/ und deine Hand drijs
cfot mid) 5 S0 (at ung feiiq mic dem Q{wg:@&;mde!‘
deg Roniges Phavao fagen: Heute gedencle iy an mei-
ne @nde/ Genef, XLI, 9. Idglich findigen foir/ und
verlepen hicrdurdy als mic Dfeilen unfere Seele und Gemwife
fen/ fo follen foiv denin aud) caglich gns ber Sunde crinmur:é
O 2

Padeve,
Epan,
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und dicfetben der lichen OI T abbitten, y)  Diefe Dfeiz
{¢ flecen in fehr groffer SMenge inuns/ und O fwobl ung/
toenn foiv fie nue bey Jeiten fuiblen! Spricyft du/ idy eme
pfinve vergleidyen nidhe/ meine Stiuden fiad nidht fo_prob/
ba id) debtoeqen fagen muifie/ foie Saviv: Deine Pieile
ftecen in miv/ deine Hand dricket michs fo ift es mit
div wberaus gefdbrticy / wein licber SRenfcy,  Fenn ver Pa-
tiente bic Wande nidyt mehr fihtet / ift es cin Seidyen/ dap
ver falte Brand sugefdlagen/ under in Gefabyr ves Febens
flehes  Llad gefvif/ foenn der enfd fich cinbitvet / ev fep
feitt / ober Dodh nidht fo ein groffer Stinder / toie andere/ nady
ety Des hodtrabenden Phavifders/ Luc, xvim, i,
fo ift ibm vev geifiliche Siindens Jodt nafie. Diefemnady
laft uns flei€ig an unfere Stinde gevencen / und audy die ges
ringfien 018 todtliche Seclen-Pfeile anfeben,  At-
tendite fratres modica peccata, qvia mo-
dica funt: & cavete, qvia plura funt,,
Qvam minutiffima funt grana arena , {i a»
rena amplius in navi mittatur, mergit il
lam, ut pereat.  Qvam minutx funt gut-
te pluviz, nonne flumina implent, & do-
mos dejiciuns? Dabet acht/ licben Belider, auf
Oie

y) De qvotidiana & perpetua,Chriftianorum peenitentiz lege,
B, Seb, Schmid, conc, peen, in Hof, X1V, 2, conc, VI,
p. 131, 141, feqq. Er. Francifc, geiftiidyes HahnensGefthrey
P.16o. feq. conf, Jer, Drexel. Op, T, L p, §63: 764. 5¢5,
Carps, Fugends Spr, p,910;
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bie geringen Siinden/ el fic gering find/ und
butet cud dofiir / weil ibrer viel find,  Wie Elein
und gering find dodh die Sand-Koenlein? Nody/
foeant man deret gu Liel in an Siff {chuttet/
perfencen fic ¢8/ Daf ¢ muf unteraehen,  Wie
gering find doch die Tropffen des Regens 2 mas
chen fic aber nidyt aroffe Baffer - Slithe/ und veifs
fenn Daufes nicder? fage Augufltivus.x) L1d David
fprigyt: 3¢ forge fur metne Stinde/ pfal, XXXVIIL,
19. Saget hiee dev toniglidye Prophet : Deine Hand

driicEet michs o taft ung an unfern ®OIZ gevencEen in
Sren und Fruibfal 7 und evtoegett/ foie daffelbe von der Hand
ves guitigen gndvigen @Ottes uns qugefdictet foerde/ toels

hes voh eine liebreiche Bafer - Hand bleibet / b
fic gleich driicfet / und mit der Ruthe sidhtiaes/

nady ver ehre salomonis Prov, I, 11,12

Sa/ wenn ex Mothdurft fbaffet/
Seiat fich fein Bater-Derdy/

Und mieder/ toenn cv frafiet/
So ifts fiin Vater:Scherh

D3 Mein

Auguftin, lib: de decem chord. citante Jacob, Wellero in dev
swrubigen KlappersMihle Cone, 1V, p,mini7,

z)




Confol,

10 Das Bebeth Davivg
Mein SOTLT 7 betriibt ift meine Seele in mir,

darumb dencle idy an dich faget cin gidubiaes Rind
SOttes aus vem Plalm, XLII ;

An dem ift ef sivar/ tvenn die Stunde der Anfedys
tung tdmme/ fo gerathen audy foohy fromme Ghrifien auff
bic Gedancten/ & O IS dencke nidyt an fie; Hat denyy
SOTL veraeffen gnadig su feon ) und feine
Barmbergigkeit fii Jotn verfchloffen? o rautet
ire Jammer - Kiage aug Plalm, LXXVII, 10. Alleine/

eben 3u der- Jeit / da fir mepuen/ der Sddyfte habe ung gar
aus feinem Sinn gelaffen / Deticfet er am meifien an ung/

¢ verbirget fich) nur einen Eleinen Augenblick,
Rann Gat in denen Hifforien Exempel gelehrter und e-
vihmeer Seuthe angemercret / eldye in ihrem Alter allesy
aud) fo gar dic Nahmen ihrer leibtichen Kinder/ und vie Rud:
flaben im A, B, @. bergeflens *)  Nidiet alfo ver getreie
G O3II in Himmel s der sivar heift antiqvus dieruim,
Dan, VIL, 9. Deffen Jabre aber Fein Snde nehmeny
Plalm, CII, 2g. Detfelbe Dencfet der Barmbersiakeit)
Luc. I, s4. Will er fidy denn mandymalhl frembde flelen; o3
deticle cv nid)t an didys Halte nyr pic probe aus!

€t 1itd givar eine Weile
IRt feinem Troft versichn/
e Und

* ' vid, Jacob, Daniel, Ernefti biftorifthe  Grgetlichfeiren
Pag' 89, 3
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Unbd thun an feinem heile
AlB batt in feinem Sinn
Er deiner fidh begebeny
Und folt'fE du fie und fie
3n Sorg’ und Summer leben
So frag’ er nidyts nach dirs

Aber Boffe nur getrofi! er denclet an ung.  Noah fd fotts
e auff dem ungefitimen Waffer ver Stind - Fluth dabhin/ cx
lieg einen LVogel nady deur andern aue/ 3u exfabren/ ob ver
Sturm bald borbep? Da fhdtte er nun leidye Ennen auff vie
. Gevanden gevathen/ ver £ E R XK habe fein vergeffen/ et
- Bdre fein Gebeth nidyt/ foag fagt aber der HHeil. Seift dargy?
Da gedadyte BOTT an Noaly/ Genef, Vi, 1,
Seet fecEft du sfvar auch in ver Angft-Raflen/ licber Shrifty
die Dand des DHERRN brt}cf«tbid)/ allcin getvoff !
Ser HER N dend’t an dich, O ves angenetymen
Sucker-fiiffen Irofies/ vaf SO T I an ung denclet! Die
BWele/ haben wir ihr and) gleidh tvag su Gute gethan/ toie
batd ift ¢8 bey ie vergeffen? €8 foird unfer vergeffen
tn Hergen wie cines Toden/ pralm. XXXI, 12, ale
lein / a8 fen / ift vody Hor Den HERRN ¢in
Denck-Settel gefchrieben fiie die/ fo ibn fivchten,
Mal. 11T, 16, @ tofilan/ fo gedencFe DO unfer al-
Iegeit/ mein gutiger und gnddiger GOFE) ﬁraff;
: an




| ' ﬁdsgebetb’saéiés i eiss 4fitiaes AdencEen dec.

s nicht in deinern Sorn/ und iichtige s nid
in deinem Srimm! -

HEr GOt du unfre Sufludyt bift/
Deine Hiilffe thw’ uns fendeny
Denn du dee Deinen nidht vergifi/
Die fich ffets su dir penden/

it deinem Geiffe feh’ uns bey/
Cin feclio Stiindlein uns vevleih/
Durch ICum EHriftum, Amen,




/ y B

Cﬁ€€@ @w 96 (50)
Sein glitiges @nbencfen bey DIt/

ABurde
2Aus denen Worten Davivs P XXXVIIl, v. 2.3,

S einer japrlich ausgebetcnen Wredigt/
DBep Austheilung ein irden
und denen Armen

@gm gﬁgeﬁ Det %tmelfarfb St/

ANNO M DCCX,

Der Gemeinde BOttes in Lens fhriftmagig
vorgetragen / und dem Druct tiberlaffen
von

M. Fobann SEriftian SLoch

Pfarren sum Lens und Wantcloit
bepm Haon.
3 D L LD LD L D P D AT 1Y X X7 7 X7 107 10 L U7 T YT
MESSSE N/
drudts Soachim Cenjt Spabn/ 1711,




	Das Gebeth Davids umb Ein gütiges Andencken bey GOtt, Wurde aus denen Worten Davids Ps. XXXVIII. v. 2. 3. In einer jährlich ausgebetenen Predigt, Bey Austheilung eines der Kirchen und denen Armen verordneten Allmosens, Am Fest der Him[m]elfahrth CHristi, Anno MDCCX. Der Gemeinde GOttes in Lentz schrifftmäßig vorgetragen, und dem Druck überlassen von M. Johann Christian Koch, Pfarren zum Lentz und Wantewitz beym Hayn
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